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BUNDESMINISTERIUM 
FüR 

XIV. Gesetzgebungsperiode 

WIEN, am 23 .. August 1977 
AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEITEN 

Zl. 1045.06/31-1.,2/77 

Schriftliche Anfrage Nr. 1290lJ 
der Abgeordneten Dkfm .. DDr .. KÖNIG!) 
Dr. FIEDLER und Genossen betreffend 
ausländische Atomkraftwerke an der 
österreichischen Staatsgrenze 

-I3061A8 

1971 ,,08-· 2 6 
%U -I2901J 

An den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 
Wie n 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dkfm. DDr .. 
KÖNIG',. Dr. FIEDLER und Genossen haben am 29 .. Juni 
1977 an mich eine Schriftliche Anfrage be treffend aus­
ländische Atomkraftwerke an der österreichischen 
Staats grenze gerichtet" welche folgenden Wortlaut 
hat: 

"10' Welche Kernkraftwerke werden derzeit in 
unseren Nachbarländern in der Nähe der 
5sterreichischen Grenze errichtet oder 
geplant? 

2. Wie weit sind die einzelnen Kernkraft­
werke "Ion der österreichischen Grenze 
entfernt? 

3. Gibt es zwischenstaatliche Vereinbarungen 
Uber die einZWlaltenden Sicherheitsvor­
schriften, Alarmpläne 9 Uberwa,chu."lgenetc .. ? 

.",: 
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40 Wenn ja p in welcher Form;'lird deren Ein­
haltung gewar~leistet? 

50 Wenn nein p warum haben Sie in dieser für 
Österreich nach den Worten des Herrn 
Finanzministers so gefährlichen Frage 
nichts unternommen? 

6 0 Können Sie ausschließenS! daß beispiels­
weise die CSSR jenseits der österreichi­
schen Grenze? jedoch in deren unmittel­
baren Nähe anfgrund t~_e;:" dort vorherr­
schenden geologische.n Formation ein 
AtommUllager errichtet? 

70 Wenn neinS! warum haben Sie bislang noch 
keine Verhandlungen aufgenommen, um ein 
gemeinsames Vorgehen zu erreichen? 

80 Welche Schritte haben Sie bislang unter­
nommen, um eine internationale Lösung 
des Atommüllproblems vorzubereiten? 

9. Wurden von Ihnen Verhandlungen aufge­
nommen, um mangels einer internatio­
nalen Lösung bilaterale Lösungen anzu- . 
streben? 

100 We~~ ja p welches Ergebnis haben diese 
Verhandlungen gebracht?" 

Ich beehre mich 9 diese Anfrage wie folgt zu 
beantworten: 

Zu 1 0 und 20g Diese beiden Fragen werden gemein­
sam beantworteto 

Nach den von der lAEO meinem Ressort zur 
Verfügung gestellten Informationen sind derzeit inden 
6sterreichischen Nachbarländern folgende Kernkraftwerke 
in Bau oder in Planung~ 

.. I. 
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A) In einer Entf'ernung von 0 = 50 1011 von der öster·o 

reichischen Grenze~ 

Land 

BRD 

SCHWEIZ 

CSSR 

Standort Entfernung 
km 

Pleinting/Bayern 30 
Marienberg/Bayern 20 

RUthi/Kanton St. Gallen * weniger als 1 

Dukovany/Südmähren * 35 
Bohunice bei Tyrn,aujSlowakei 50 

B) In einer Entfernung von 50 = 200 km von der öster= 
reichischen Grenze: 

Land 

BRD 

SCHWEIZ 

UNGARN 

JUGOSLAWIEN 

Standort 

Isar/Ohu/Bayern 
Gundremmingen/Bayern 
Neckar/Westheimbaden/ 
Baden=Württemberg 

Gösgen/Kanton Solothl~n 
Kaiseraugst/Kanton Aargau 
Leibstadt/Kanton Aargau 

Paks/Tolna 

Krako/Slowenien 

Entfernung 
. km 

70 
160 

200 

120 
145 
110 

190 

80 

Diese Angaben beziehen sich auf die Entfernung zwischen 
der der IAEO vom betreffenden Staat als Standort ange­
gebenen Ortschaft und dem jeweilig nächsten Punkt der 
österreichischen Grenzeo 

'* (~erkung~ Die Projekte Rüthi und Dukovany ru.llen derzeit~ 
In diesem Zusammenhang darf auch auf die von 
der Frau Bundesminister für Gesundheit und Um-

. wal tschutz im Einvernehmen mit mir erteilten 
Antw~rten auf die Anfragen Nr .. 426/~=-NR/19'72o 
2231/J..,NR/1975 u.."1d 866/J=~"R11976 venriesen werden 

/ 

1306/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 3 von 6

www.parlament.gv.at



Zu 3o~ 

a)'ftJas Österreich selbst betx'>.ifft 9 so ist 
diese Frage zu verneinenG 

b) Von Österreichs Nachbarstaaten hat f soweit 
den zuständigen österreichischen Stellen und eer lAEO . 
bekannt ist~ bis jetzt ebenfalls kein eXoziger zwischen­
staatliche Vereinbarungen auf dem in Rede stehenden Ge~ 
biet abgeschlosseno In diesem Zusammenhang sei auch er­
wähnt p daß im Rahmen der EG (EURA'l'OIv~) keine mul tila~ 
teralen Abkommen auf dem gegensti:ir..dlich.eu Gabiet ce­
steheno Allerdings sind auf Grund der Bestimmungen des 
EURATOM=Vertrages und bestimmter Ausführungsrichtlinien, 
die von der EG-Kommission beschlossen wurden p die EG= 
Mitgliedstaaten verpflichtet p bestimmte Grundnormen 
hinsichtlich der Ableitu..'I'lg radioaktiver Stoffe aller 
Art p die zu einer Verseuchung des Wasse~sv des Bodens 
oder des Luftraums eines EG=M1tglieds ~uhren könnten, 
zu beachteno 

c) In diesem Zusammenhang sol1 jedoch nicht 
unerwähnt bleiben 9 daß die lAEO bzw~ d~aInternetional 
.Commission on Radiological Protection (ERB) sogenannte 
.nStandardstvausgearbeitet haben\) denen f'Ur ihre Mit .... 
gliedstaaten = daher auch für Österreich = der Rechts= 
charakter von Empfehlungen zukommto 

Diese Empfehlungen haben E~gang in die 
nationalen Rechtsvorschriften der einzelnen Länder ge .... 
funden (Ze Be in die österreichische Strahlenschutz­
verordnung p BGBl e Nr o 47/l972)~ so daß der Gleichklang 
der internationalen S1cherheitsvorschriften auf dem in 
Betracht gezogenen Gebiet gevJIlährleistet i.sto 

Zu 4.,g 

Im Hinblick auf die zu Punkt 3) gegebene 
Antwort wäre hiezu nichts weiter zu bemerken<> 
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Zu 5. g 

Obschon ÖsteTreich~ wie zu 3) ausgefUhrt ~ 
gleich seinen Nachbarstaaten "'" bisher keine derartigen 

. Verträge abgeschlossen hat!) wird dieses Problem doch 

schon seit langem auf internationaler Ebene behandelto 
Eine führende Rolle in diesem Berei.ch kommt dabei un­
bestritten der lAEO ZU o Österreich hat sich hiebe! stets 
filr konkrete Maßnahmen im Rahmen der IAEO eingesetzt .. 
,Allerdings kann füglieh nicht erwartet werdenS) daß 

Österre.l:;h ~ ein Staat ll aer s(}1.~Jst hinsichtlich üer 
Nutzung der Kernenergie zur Stro~~rz~ugung am ~~ang 
steht - eine führende Rolle zu spielen vermago 

Was die Schritte anlangt!) die öeterreichi­
scherseits im Verhältnis zu den Nachbars;taaten .~.us ge­
gebenem Anlaß hinsichtlich der Errichtung grenznaher 
Kernkraftwerke unternommen worden sind9 darf ich auf 
meine Beantwortung der Sch.riftlichen Amfrage Nro 866/J= 
~m/1976 der Abgeordneten DDrQ KÖNIG und Genossen be­
treffend Kernkraftwerke in Österreich hinweisen o 

Dies Itann naturgemäß nicht ausgeschlossen 
werden€> Allerdings möchte ich betonen$> daß keinerlei 
Anzeichen dafUr vorliegen p daß die CSSR derartige 
Schritte planen würdeo 

Zu 70 ~ 

Da diesbezüglich keine Planungen beltannt ge­
worden slnd~ bestand und besteht weder Anlaß noch Mög­
lichkeit!) über die Frage der AtommUllagerung Verhandlun­
gen aufzu.."1ehmen Q 

Zu 8 0 ~ 

Das AtommUllproblem wird auf internationaler 
Ebene von der lABO seit dem Beginn ihrer praktischen 
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. Arbeit laufend behandelt, ebenso von der in die Zuständig­
keitdes Bundeskanzleramtes fallenden OECD, wobei die ein­
schlägigen A:rbeiten seit dem Inkrafttreten des übereinkommens 
tiber ein Internationales Energieprogramm,BGBl. Nr .. 317/1976,· 
verstärkt vorangetrieben werden. ··In diesen internationalen 
Organisationen hat Österreich bei der Behandlung des gegen­
ständlichen Problems stets aktiv mitgearbeitet, !mUbrigen 
darf ich auf das zu Punkt 5) Gesagte verweisen. 

Zu 9.: 
Hier sei auf das zu den Punkten 5)p 7) und 8) 

Gesagte hi~gewiesen. 
Zli 10.~ 

Auch hier gilt das zu den Punkten 5), 7 ) und 8) . 
. Gesagte. 

Der Bundesminister 
für Auswärtige Angelegenheiten: 
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